
Einleitung:
In diesemArtikel erfahren Siemehr
über die Induratio Penis Plastica
(IPP), auch Peyronie-Krankheit
genannt, eine häufige Bindege-
webserkrankung des Penis, die zu
schmerzhaften Krümmungen füh-
ren kann. Obwohl die genauen
Ursachen noch nicht vollständig
geklärt sind, spielen mechani-
sche Verletzungen, genetische
Faktoren und andere Risikofak-
toren eine wichtige Rolle. In der
kommenden Woche beleuchten
wir im zweiten Teil des Artikels die
Symptome, den Verlauf sowie die
Diagnose- und Therapieoptionen.
Bleiben Sie dran, um alles Wich-
tige über die Behandlungsmög-
lichkeiten und die Perspektiven
für betroffene Männer zu erfah-
ren.

Teil 1: Ursachen der Induratio
Penis Plastica (IPP)
Die Ursachen der Induratio Penis
Plastica sind noch nicht vollstän-
dig verstanden, jedoch gibt es
mehrere Faktoren, die zur Entste-
hung dieser Erkrankung beitragen
können. Dabei spielen vor allem
mechanische Verletzungen, ge-
netische Prädispositionen und Be-
gleiterkrankungen eine Rolle.

1. Mikroschäden am
Penisgewebe

Ein häufiger Auslöser der IPP sind
mikroskopische Verletzungen des
Penisgewebes, die entweder
durch Unfälle oder durch wie-
derholte mechanische Belastung
während des Geschlechtsver-
kehrs entstehen können. Diese
Verletzungen führen zu einer feh-
lerhaften Heilung und einer über-
mäßigen Bildung von Narbenge-
webe in der Tunica albuginea,
der elastischen Hülle des Penis.
Die so entstehenden Verhärtun-
gen können die Flexibilität des
Organs beeinträchtigen und zu
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einer Krümmung im erigierten Zu-
stand führen.

2. Genetische Faktoren
Neben mechanischen Verletzun-
gen spielt auch die genetische
Veranlagung eine Rolle bei der
Entstehung der IPP. Studien ha-
ben gezeigt, dass Männer mit ei-
ner familiären Vorgeschichte von
Bindegewebserkrankungen – wie
der Dupuytren-Kontraktur (Verkür-
zung der Sehnen in den Fingern)
– ein höheres Risiko haben, an IPP
zu erkranken. Dieser Zusammen-
hang deutet darauf hin, dass Ver-
anlagungen für Bindegewebsstö-
rungen vererbt werden können.

3. Begleiterkrankungen und
Risikofaktoren

Neben den genetischen Faktoren
gibt es auch zahlreiche Begleit-
erkrankungen, die das Risiko für
die Entwicklung einer IPP erhöhen
können. Dazu gehören:
• Diabetes: Diese Stoffwechsel-

störung fördert Veränderun-
gen im Bindegewebe und
begünstigt die Bildung von
Narben.

• Bluthochdruck: Auch hier sind
die Blutgefässe und das Bin-
degewebe betroffen, was die
Entstehung von IPP begünsti-
gen kann.

• Höheres Alter: Besonders Män-
ner über 50 Jahren sind be-
troffen, da mit zunehmendem
Alter das Risiko für die Entste-
hung von Bindegewebserkran-
kungen steigt.

Im zweiten Teil des Artikels werden
wir uns mit den Symptomen und
dem Verlauf der Induratio Penis
Plastica beschäftigen. Zudem
erklären wir, wie die Erkrankung
diagnostiziert wird und welche
Behandlungsmöglichkeiten – so-
wohl konservativ als auch opera-
tiv – zur Verfügung stehen. Die IPP
ist eine belastende Erkrankung,
aber mit der richtigen Diagnose
und Therapie können Betroffene
eine Verbesserung ihrer Lebens-
qualität erfahren. Bleiben Sie dran
und erfahren Sie mehr über die
Perspektiven für eine erfolgreiche
Behandlung der IPP in der kom-
menden Woche!
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